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Worauf bei den Vorderläufen 
der Kaninchen zu achten ist 

Die Körperhaltung eines Rassekaninchens entscheidet bei der Bewertung über Sein oder 
Nichtsein. Denn nur wer sich in Szene zu setzen weiss, hinterlässt einen positiven ersten Eindruck. 
Die Vorderläufe sind dabei von besonderer Bedeutung. VON MARCO MEHR (TEXT UND BILDER) 

Lang (I.) gegen kurz, oder Hasenkaninchen (I.) gegen Farbenzwerg silber hell. 

MiClelkr:lflig (I.) gegen sehr kr:lftig, oder: Japanerrammler(l.) gegen Zwergwldderzibbe. 

Durchtreten (I.) gegen kurzer Auftriet, oder: Roter Neuseel:lnder (I.) gegen Blaulohzibbe. 
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Der Körperbau wird bei Rassekanin­
chen hoch gewichtet und steht denn 
auch ganz oben auf der Bewer­

lUngskarte. Bei der ersten Position «Kopf, 
Ohren, Hals- zählen vor allem oprische Kri­
terien wie eine breite und gut entwickelte 
Stirn- und Maulpartie oder aufrecht ste­
hende, v-förmig getragene Ohren. Bei der 
zweiten Position «Brust, Schultern, Vorder­
läufe und Haltung_ und derdrirten Position 
«Rücken, Becken, Hinterläufe und Bauchli­
nie_ dagegen zählt neben dem Optischen 
auch die enastbare Körperform. 

Das Ertasten des Körpers ist wichtig, 
um zum Beispiel gut bemuskelte Schul­
tern , den Widerstand der Vorderläufe oder 
spürbare Hüftknochen zu erfühlen. Die 
zweite Position schliesst zudem die Hai­
LUng mit ein. Aus gutem Grund, denn sie 
entscheidet über den ersten Eindruck. ur 
wer einen positiven hinterlässt, hat Chan­
cen auf Erfolg. Und für den optischen Ein­
druck der Haltung sind die Vorderläufe 
von besonderer Bedeurung. Der Schweizer 
Standard 15 umschreibt die zweite Positi­
on aller Rassen stets mit sehr ähnlichen 
Worten , hier am Beispiel der Holländerka­
ninchen. Brust: voll ausgeformt. Schul­
tern: gut bemu kelt, geschlossen. Vorder­
läufe: minellang, gerade, minelkräftig. 
Haltung: min Ihoch. 

Stark bemulkelte Schultern 
Zwischen den einzelnen Rassen bestehen 
in der Beschreibung dieser Bewerrungspo­
sition nur geringe Unterschiede. Bei 
Zwergkaninchen und einigen weiteren 
Rassen sind die Vorderläufe kurz stall mit­
tellang. Bei anderen wiederum sind sie 
kräftig oder gar sehr kräftig, Stall bloss 
millelkräftig. Das ist beispielsweise zu se­
hen bei Deilenaar und Rhön sowie Minel­
rassen wie Chinchilla oder den drei frühe­
ren WirtschafLSrassen Kalifornier, Rote 

euseelä nder und Weisse Neuseeländer. 
Und den Widderrassen - ausgenommen 
davon sind die deutlich eleganteren Engli­
schen Widder - ist gemeinsam, dass die 
Brust zusätzlich breit sein und tief getra­
gen werden soll. Die Schultern sind ausge· 
prochen stark bemuskelt, die Vorderläufe 

kurz und sehr kräftig und die Halrung nur 



leicht aufgericht t. Aus d m Rahmen fal ­
len in der zweiten Po ition bio seinige 
Rassen mit leicht aufgerichteter Haltung 
wie Schweizer Fuch ,Angora und Banka­
ninchen. Und naturlich die Hasenkanin­
chen: Bei ihnen wird viel Wert auf eine 
hohe, rypische Hasenstellung und entspre­
chend besonders lange, gerade Vorderläu­
fe mit kurzem Auftritt gelegt. 

Der Standard 15 be chreibt im allgern i­
nen Teil Schönh it ~ hier wie chwach be­
muskelte Schultern, ein schmale, vereng­
te oder spitzige Brust , Abw ichungen in der 
Länge, Stärke oder Form d r Vorderläufe 
und I ichte Durchtreten. Zu den Aus­
schlussfehlern zählen Deformationen all r 
An, wie starkes Durchtreten, O-Beine 
oder X-Beine. 

Eine voll ausgeformte Brust bietet 
Platz für I benswichtige Organe 
wie Herz und Lunge. Gut bemus-
kelte Schultern und mittellange 
Vorderläufe ind gute Voraus­
setzungen für in n kom­
pakten Körperbau und so-
mit Fleischansatz als 
Leistungsmerkmal. 
Weiter ermöglichen 

DIese Kteinwidderzibe zelgl eine 
scMn lief gerragene Brust Diese 
machl zwei Drillet der DISlanz 
zwischen Kopf und Tisch aus, mil 
nur wenig BodenfreIheIt 

g sunde, intakte und kräftige Vord rläu~ 

die aruypi ehen Bewegung n wi Hop­
peln und Springen. 

K~Dinchen mit Spreiz beinen 
Erfullt also in Kaninch n di Standardan­
ford rung n in der zweiten Po ition, ist 
dies zuminde t ein Hinweis auf einen g -
sunden und I i tung fähigen Körper. Erb­
defekte, welch Brust, Schultern oder Vor­
derläu~ betr ffen, ind kaum b kannt, 
schli lieh 

fallen olch Defekt sofon auf und wur­
den an Au teilungen ntsprechend ge­
ahndet. In der Regel jedoch schli en di 
Zucht r olche Ti reIber kon equ nt aus 
der Zucht aus. 

So wird hin und wieder uber Kaninchen 
mit Spr izbein n bericht t. Betrof~ n Ka­
ninchen können ein od r mehrer Laufe 
nicht wi ublich unter den Korper zuruck­
zi hen. Das fuhn zu einer auffälligen Kor­
perhaltung. Als Ursache komm n m hrere 
Faktoren infrage: Un alle, Umweltfaktoren 

wie Überfütterung. rutschige Unt rlage 
im Jug ndalter oder reze ive G nde-

~ kte, etwa eine erbliche Veranla­
gung fur ein au g r nkte Hufte. 
Obschon sich die Beschreibung 
der zw it n Position im Stan-

dard 15 bei vi I n R n 
gleich liest , liegt es auf d r 

IIand, d ich Unterschie-
de ergeben. Die Bilder auf 

Seit 6 bieten eine Über­
sicht über die Vi Ifalt 

der Vorderläufe in 
d r Schweiz r 

Ra kanin-
eh nzucht. 
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